„Das (Unternehmen iſt ein außerordentlich glüeklieher Griff, 
dem man Erfolg und Gelingen kaum erſt zu wünſehen braucht“. 


Im Verlage von Fr. Richter in Leipzig erſcheint ſoeben folgende beachtenswerte homiletifche 


Neuigkeit: 


Altteſamenkliche Perikopen. 


Homiletiſches Handbuch für evangeliſche Geiſtliche 


zur 
Behandlung der in den evangelifchen Landeskirchen Deutſchlands zu Predigtzwecken 
ausgeſchriebenen altteſtamentlichen Perikopen. 


Herausgegeben 


von 


Lic. theol. Wilh. 


von Tangsdorff. 


g Vvollſtändig in ca. 10 Lieferungen gr. 8° 1 Mark. 
(Lieferung 1—8 iſt Bereits erſehienen.) 


Verbum Dei manet in aeternum. 


Quod in vetere testamento latet, in novo foedere patet. 
Dr. Luther: „Wir ſollen das neue Teſtament aus dem alten lernen gründen, und den 


unnützen Schwätzern nicht Glauben geben, die das alte Teſtament verachten und ſprechen, es ſei 
nicht mehr vonnöthen; ſo wir doch allein daraus müſſen den Grund unſeres Glaubens nehmen, 
denn Gott hat die Propheten darum zu den Juden geſandt, daß ſie von dem künftigen Chriſto 
ſollten Seugniß geben. Daher haben die Apoftel allenthalben die Juden überweist und überwunden 


f aus ihrer eigenen Schrift, daß dieſer Jeſus, den fie verkündigten, Chriftus wäre.“ 
Kübel: „Es iſt unbibliſch, nie über das alte Teſtament zu predigen.“ 
Kögel: „Möchte das Alte Teſtament zur Ehre des Neuen und zur „Erbauung der auf 
der Propheten und Apoſtel Wort gegründeten Gemeinde immer neu geleſen, gepredigt, durchbetet 


werden!“ 


Urteile der Preſſe: 


Das Unternehmen ſcheint mir in jedem Betracht be⸗ 
achtenswert. Fuvörderſt hat es den Vorzug, ein homiletifches 
Hilfsbuch für die Geiſtlichen der verſchiedenſten Landes ⸗ 
kirchen ganz Deutſchlands zu ſein, da es die altteſtament⸗ 
lichen Perikopen aller evangeliſchen Landeskirchen beachtet. 
Sum andern ift das Buch der Art der Behandlung nach 
anregend. Es iſt weder praktiſch dunkel, noch ſo ſeicht, 
daß es jede Denkarbeit des praktiſchen Geiſtlichen überflüſſig 
macht. Seine Textbearbeitungen ſind vielmehr exegetiſch und 
homiletifh Zeugnifje von der wiſſenſchaftlichen Vertiefung 
feines Verfaſſers. Die Textbearbeitungen find aber weiter 
auch reich. Kurz gründliche Auslegung der gegebenen Peri⸗ 
kopen ſeiten des Verfaſſers ſelbſt, ſowohl, wie durch Herbei⸗ 
ziehung der Predigten und Dispoſitionen andrer, erſcheinen 
die einzelnen Textmomente in immer neuer Beleuchtung. 
Dabei verſteht aber der Verfaſſer ſich doch nicht bloß auf die 
Analyfe der einzelnen Texte, ſondern er verliert auch nie 
die Synthefe aus dem Auge. Sowohl die einzelnen 
Momente, als auch das Ganze des Textes, eins nicht ohne 
das andre, ſucht er ins Licht zu ſtellen. Eins macht das 


andre klar und deutlich. Ich habe mehrere Bearbeitungen 
der Perikopen des Weihnachtskreiſes in der erſten Lieferung 
genau ſtudiert und gefunden, daß das Buch, wenn es voll⸗ 
endet ſein wird, auch da große Befruchtung bringen dürfte, 
wo man mit ſeinem Studium nicht unmittelbar die Abſicht 
verbindet, ſeine Anregungen in der Predigt praktiſch zu ver⸗ 
werten. Ich hoffe, daß dieſer Fug des I. Heftes, ein Zug, 
der nicht am wenigſten für ſeine innere Gediegenheit 
ſpricht, auch die noch zu erwartenden Hefte gleichermaßen 
auszeichnen und kennzeichnen wird. Endlich iſt's ſehr praktiſch, 
daß der Derfaffer bei jeder Perikope und zwar bisweilen unter 
reicherer, wenn auch kurzer Begründung angiebt, für welche 
kirchlichen Feſte, für welche Sonntage, ja auch für welche 
ſeelſorgerliche Fälle die einzelnen Perikopen zur Verwendung 
kommen können. Die zu erwartenden Regiſter werden weſent⸗ 
lich die Orientierung im Buche ſelber erleichtern. Das Buch 
iſt gut und gediegen, anregend und praktiſch. Ich wünſche 
ihm im Intereſſe der Sache recht viele und recht eifrige Leſer. 
Paſtoralblätter.) 


Weitere Arteile umſtehend! 


Das Werk iſt auf alle nur denkbaren evangelifchen 
Hirchengemeinſchaften Deutſchlands berechnet, und ſchon dieſer 
Umſtand wird ihm eine reichliche Beachtung ſichern, voraus⸗ 
geſetzt, daß die einzelnen Bearbeitungen ſich auf die Dauer 
als ſo praktiſch, überſichtlich und reichhaltig bewähren, wie 
fie ſich in dieſem erſten Hefte darſtellen. Ein ſolches Werk 


kann eigentlich nur aus der Redaktion einer homiletiſchen 


Seitſchrift hervorgehen, wo man aus dem ganzen Akten⸗ 
material die verſchiedenartigſten Formen, in denen homiletiſche 
Arbeiten ſich ergehen, und die mancherlei Wünſche der Be⸗ 
lehrung ſuchenden Leſer zu erkennen vermag. So iſt denn, 
ſozuſagen, für alles geſorgt, für praftifch - exegetiſche Be⸗ 
handlung des Textinhaltes, für Skizzen bereits vorliegender 
Predigten, für reichen Vorrat vorhandener oder neu ge- 
wonnener Dispoſitionen und zwar ſowohl zum Swecke der 
Gemeindepredigt, wie der Haſualreden. Und zu dem allen 
werden auch ausführliche Regiſter der Texte in ihrer Ver⸗ 
wendung und der Predigttage des Kirchenjahres ſowie ihrer 
zugehörigen Bibelſtellen verheißen. Das Unternehmen iſt 
ein außerordentlich glücklicher Griff, dem man Erfolg und 
Gelingen kaum erſt zu wünſchen braucht. 
(Wiſſenſchaftl. Beilage der Leipziger Zeitung.) 

Die Notwendigkeit, der Gemeinde auch das alte Tefta- 
ment im Lichte des neuen zu predigen, wird heutzutage von 
jedermann anerkannt. Heine Frage aber iſt es, daß die 
Hilfsmittel dazu noch immer ſehr mangelhaft ſind. Es fehlte 
bisher an einer zuſammenhängenden Behandlung aller der 


altteſtamentlichen Texte, die in den verſchiedenen evangeliſchen 


Landeskirchen zu Predigtzwecken ausgewählt ſind. Dies aber 
ift es, was der rührige Herausgeber der „Predigt der Kirche“ 
und der „Paſtoralblätter“ in dieſem Werke bietet. Mit der 
erſten Lieferung, die für die vier Advente je vier Texte be⸗ 
handelt, iſt ein guter Anfang gemacht. Wenn dem Anfang 
der Fortgang entſpricht, wenn alle Perikopen bis zum letzten 
Trinitatisſonntage ſo tief und erſchöpfend, ſo klar und 
praktiſch behandelt werden, wie es hier geſchieht, dann er⸗ 
halten wir in dieſem Buche ein Werk, das ſich ſeinen Platz 
in den Bibliotheken der Pfarrer unſchwer erobern wird. 
(Pfarr- Haus.) 


Eine ſehr willkommene Erſcheinung auf dem homiletiſchen 


zu ſchließen. Nicht freie altteſt. Texte, ſondern die in ein⸗ 
zelnen Landeskirchen bereits vorgeſchriebenen altteft. Perikopen 
werden durchgegangen. — Heft I, vom 1. Advent bis Weih⸗ 
nachten reichend, liegt vor und giebt uns einen guten Einblick 
in die gute Anlage des Ganzen. Da Advent viele Geiſtlichen 
eine neue Perifopenreihe beginnen, kommt dies empfehlens⸗ 
werte Werk zur rechten Seit. (Heſſiſches Kirchenblatt.) 
Daß über Stellen des alten Teſtamentes fo wenig ge 
predigt wird, hat ſeinen Grund auch darin, daß wenig gute 
Hilfsmittel dem Prediger zu Gebote flehen. Hier wird ein 
ſehr gutes geboten. Inhalt und Anordnung der I. Lieferung 
ſind muſterhaft. (Evangel. Glocken VII. Ihrg. Ur. 22.) 


zweifellos. 


Es iſt ein ſehr dankenswertes Unternehmen, in einem 
homiletiſchen Handbuche die verſchiedenen in den deutſch⸗ 


evangeliſchen Kirchen vorkommenden altteſtamentlichen Peri⸗ 


kopen und Texte zu bearbeiten und durch homiletiſche Muſter 


und Beiſpiele praktiſch zu erklären. Der Name des Heraus: 


gebers bürgt dafür, und das vorliegende erſte Heft iſt ein 
Belag dazu, daß den Homileten ein reichhaltiges und prak⸗ 
tiſches Werk in dieſem Handbuche geboten und einem längſt 
gefühlten Bedürfniſſe gar trefflich abgeholfen wird. 

(Kirchl. Wochenbl. f. Schleſien und die Oberlauſiz. 37. Ihrg. Nr. 45.) 


Das erſte Heft dieſes erwünſchten Unternehmens iſt viel⸗ 
verheißend. Es bringt für altteſtamentliche Texte bis in die 
Weihnachtszeit hinein eine Fülle von Material und zwar in 
der brauchbarſten Weiſe. Der Herausgeber will die ſämt⸗ 


lichen bisher veröffentlichten oder kirchlich angeordneten Peri- 
kopenreihen zur Behandlung bringen. Für jeden Sonn⸗ oder 


Feſttag bringt er deshalb mehrere Abſchnitte, deren jeder 
zuerſt exegetiſch durchgearbeitet, durch mehrere Predigtſkizzen 
illuſtriert und von tüchtigen Dispoſitionen begleitet iſt. Der 
Hinweis, wo jeder Text in die betreffenden Perikopenreihen 
einzuſchalten iſt, liegt bei jedem Abſchnitt deutlich vor. Sum 
Teil giebt Lic. von Langsdorff eigene Arbeit, ſchon weil viel⸗ 
fach die Vorarbeit fehlt; aber oft benutzt er auch fremde 
Predigten. So iſt ein praktiſches Hilfsbuch im Entſtehen, 
das den Geiſtlichen im Amte wichtige Dienſte leiſten wird. 
(Deutſch-Evang. Kirchenztg. 9. Ihrg. Ur. 12.) (Litterar. Beilage.) 


Daß mit dem vorliegenden Werke einem wirklichen Be⸗ 
dürfnis, namentlich für jüngere Geiſtliche, gedient wird, iſt 
Abgeſehen davon, daß Predigtſammlungen über 
altteſtamentliche Texte in nicht allzugroßer Auswahl vor⸗ 
handen ſind, iſt das vorliegende Werk ſo reichhaltig und viel⸗ 
ſeitig an Texten, daß ſchon darin eine Anregung liegt, die⸗ 
ſelben zu ausgeführten Predigten zu benutzen. Erleichtert 
wird dies durch eine, jedem Texte beigefügte eingehende 
Exegeſe unter Benutzung der bedeutendſten einſchlagenden 
Litteratur, ſowie durch ausführliche Predigtſkizzen, welche den 
Text nach den verſchiedenſten Richtungen beleuchten. Dazu 
tritt endlich eine Anzahl Dispoſitionen von Predigten hervor⸗ 


ragender Homileten, denen zum Teil eine kurze Inhaltsangabe 
Büchermarkt, wohl geeignet, eine oft ſchwer empfundene Lücke 55 15 3 se Ing 1 


folgt. Ein möglichſt vielſeitiger Gebrauch des ganzen Werkes 
wird ſchließlich dadurch gefördert werden, daß im Regiſter 
ſämtliche Texte der Reihenfolge der Schrift nach mit der 
Angabe aufgeführt werden ſollen, für welche Seit des Kirchen- 
jahres und für welche Kaſualreden ſie beſonders geeignet er⸗ 
ſcheinen. Dieſe außerordentliche Reichhaltigkeit, in welche die 
erſte Lieferung einen genügenden Einblick gewährt, läßt deut⸗ 
lich erkennen, daß das Werk den Erwartungen voll ent⸗ 
ſprechen und nicht verfehlen wird, die oft gehörte Mahnung 
mehr als bisher geſchieht, über altteſtamentliche Texte zu 
predigen, in Erinnerung zu bringen. Mit dieſem Wunſche 
wird das homiletiſche Handbuch warm empfohlen. 
(Schleſiſche Zeitung 1895. Ur. 8. 26.) 


Su beziehen durch alle Buchhandlungen, ſowie gegen Einfendung des Betrages direkt durch die 
Verlags buchhandlung von Fr. Richter in Leipzig. 


bei der Buchhandlung von 


Name und Stand: 


Geſtellzettel. 


Unterzeichneter beſtellt hierdurch aus dem Derlage von Fr. Richter in Leipzig 


uon Tangsdorff, Altteſtamentliche Perikopen. 
Homiletiſches Handbuch für evang. Geiſtliche. Lieferung ı u. ff. a Mk. 


Wohnort: 


Druck von Fr. Richter in Leipzig. 


